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Telefonverzeichnis  
der Marktgemeinde Stammbach 
 

Ehrler, Karl Philipp  1. Bürgermeister 
09256 96009-12   E-Mail: karlphilipp.ehrler@stammbach.de 
 
Tietze, Thorsten   Geschäftsleitender Beamter 
09256 96009-13   E-Mail: thorsten.tietze@stammbach.de 
 
Dietz, Colin    Einwohnermeldeamt 
09256 96009-11   E-Mail: colin.dietz@stammbach.de 
 

Dill, Janina    Jugendarbeit 
09256 960970-7 und  E-Mail:  
0151 61026370   gemeindejugendarbeit.stammbach@gmail.com 
 

Drews, Arno    Bauamt, Leiter Standesamt 
09256 96009-17   E-Mail: arno.drews@stammbach.de 
 

Hahn, Tatjana   Ortsentwicklung 
09256 96009-31   E-Mail: tatjana.hahn@stammbach.de 
 

Hoffmann, Bernd   Gemeindewerke Stammbach, Technischer Vorstand 
09256 96009-14   E-Mail:  
      bernd.hoffmann@gemeindewerke-stammbach.de 
 

Nüssel, Doris    Einwohnermeldeamt, Veranstaltungen 
09256 96009-19   E-Mail: doris.nuessel@stammbach.de 
 

Pflug, Martina   Schreibdienst, Mitteilungsblatt 
09256 96009-21   E-Mail: martina.pflug@stammbach.de 
 

Schenkl, Birgit   Gemeindewerke - Verbrauchsgebühren:  
      Strom, Wasser, Abwasser 
09256 96009-29   E-Mail: birgit.schenkl@gemeindewerke-stammbach.de 
 

Scherdel, Johannes  Wohnungen, Häuser 
09256 96009-44   E-Mail: johannes.scherdel@stammbach.de 
 
Schirrmacher, Madlen  Kämmerei, Steuern, Wasserversorgung Karlsberggruppe 
09256 96009-16   E-Mail: madlen.schirrmacher@stammbach.de 
 

Schicker, Sabine   Kasse, Sperrmüll, Müllsäcke 
09256 96009-15   E-Mail: sabine.schicker@stammbach.de 
 

Zammert, Christina  Seniorenarbeit, Volkshochschule 
09256 96062-88   E-Mail: seniorenarbeit-stammbach@gmx.de 
 
Fax:      09256 96009-30   
Allgemeine E-Mail-Adresse: rathaus@stammbach.de 
 

Öffnungszeiten:   Montag, Dienstag und Donnerstag:  08.30 - 12.00 Uhr 
      Donnerstag:      15.00 - 17.30 Uhr 
Außerhalb der Öffnungszeiten Termine jeweils nach Vereinbarung 
 

Konten der Marktgemeinde Stammbach: 
Sparkasse Hochfranken IBAN: DE20 7805 0000 0190 2203 35 
Raiffeisenbank Hochfranken West eG 
      IBAN:  DE25 7706 9870 0007 1513 90 

LANDKREIS HOF, 
Schaumbergstr. 14, 95032 Hof 
 
 

Tel.    09281/570     Fax:  09281/58-340 
E-Mail:  poststelle@landkreis-hof.de Web: www.landkreis-hof.de 
 

Montag:  7.30 bis 16.00 Uhr   Dienstag: 7.30 bis 14.00 Uhr 
Mittwoch: 7.30 bis 14.00 Uhr   Donnerstag 7.30 bis 16.00 Uhr 
Freitag:  7.30 bis 12.30 Uhr 
 

Annahmeschluss in der Kfz.-Zulassungsstelle:  
eine halbe Stunde vor Ende der Öffnungszeiten 

IMPRESSUM: 
 

Mitteilungsblatt Stammbach - 
Das Heimatmagazin für Stammbach und seine Ortsteile 
 

Herausgeber, Verleger, Layout, Anzeigenverwaltung: 
Markt Stammbach, Rathausstr. 7, 95236 Stammbach 
Tel: 09256/96009-0 | Fax: 09256/96009-30  
web: www.stammbach.de | eMail: rathaus@stammbach.de 
 

Verantwortlich für den Inhalt: 
Karl Philipp Ehrler, 1. Bürgermeister 
 

Technische Gesamtherstellung: 
mediapublik Wolfrum & Knoll GbR, Bahnhofstr. 104, 95460 Bad Berneck 
 

Bildquellen: pixabay, freepik, privat 
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ANZEIGENSEITE 

BEKANNTMACHUNGEN 
 
Ferienprogrammheft 2021 
 
Das Ferienprogrammheft 2021 mit vielfältigen Ferien-
informationen zur Ferienbetreuung, Ferienfahrten und 
Freizeitmaßnahmen liegt ab sofort in der Gemeinde 
Stammbach aus oder ist auf der Internetseite des 
Landratsamtes und des Kreisjugendrings einzusehen. 
 
Eltern, Kinder und Jugendliche können sich einen 
umfangreichen Überblick verschaffen, wie man die 
Ferien ohne Langeweile und mit großem Erlebnisreich-
tum gestalten kann.  
 
Also schnell das Ferienprogrammheft sichern und die 
Ferien jetzt schon jetzt planen. 
 
 
 
Ferienpass 2021 
 
Wie in jedem Jahr, gibt es ihn auch heuer wieder - 
den Ferienpass - mit seinen zahlreichen kostenfreien 
oder vergünstigten Angeboten aus dem Landkreis, der 
Stadt Hof und den umliegenden Ausflugsregionen 
werden die Ferien zu einem großen Erlebnis. Dabei 
dient er auch der Orientierungshilfe bei der Planung 
von Ausflügen der gesamten Familie. 
Den Ferienpass gibt es für alle Kinder und Jugendli-
chen im Alter von 6-16 Jahren (Jahrgänge 2005 –  
2015), die im Landkreis Hof wohnen. 
Ab sofort könnt Ihr Euch in die Anmeldeliste/
Vormerkliste beim Markt Stammbach (Rathaus, Zim-
mer 05) eintragen lassen (auch telefonisch und 
schriftlich möglich). Die Anmeldung ist jedoch verbind-
lich. 
Den beantragten Ferienpass könnt Ihr dann, gegen 
Entrichtung eines Unkostenbeitrages von je 5,00 € 
pro Ferienpass, voraussichtlich in der Zeit ab  
 

12. Juli 2021 
abholen. 

Nähere Auskünfte über die umfangreichen und inte-
ressanten Angebote des Ferienpasses erteilt Ihre 
Gemeindeverwaltung Stammbach. Eine detaillierte 
Liste der Aktivitäten ist auch  unter www.landkreis-
hof.de  zu finden. 
Alle Angebote im Ferienpass stehen derzeit noch 
unter „Coronavorbehalt“. 
Ob und in welcher Form die Angebote im Sommer 
stattfinden können, steht derzeit noch nicht fest. 
 

Stammbach, den 04. Mai 2021 
Markt Stammbach 
Karl-Philipp Ehrler 
1. Bürgermeister 
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„Immer mit offenem Visier“ 
 
25 Jahre - so lange wie er sitzt im Landkreis Hof kein 
anderer Bürgermeister auf dem Chefsessel. In der 
Rückschau wird Karl Philipp Ehrler etwas sentimental. 
 
Stammbach - Befreiender Jubel in der Wahlnacht. 
Das Glücksgefühl, wenn die Anspannung dem Freu-
dentaumel weicht - Karl Philipp Ehrler hat genau das 
stolze fünf Mal erlebt. Heute ist er der dienstälteste 

Bürgermeister im Landkreis. Mit 31 Jahren startete 
der CSU-Kandidat einst in seine erste Amtszeit, ohne 
vorher im Gemeinderat gesessen zu haben. Warum 
ihn das heute noch bewegt, erzählt er im Interview. 
 
Herr Ehrler, angenommen, einer Ihrer beiden Söhne 
will Bürgermeister werden, wie reagieren Sie? 
Abraten würde ich nicht, wenn er richtig Lust darauf 
hätte. Die meiste Zeit des Lebens verbringt man im 
Beruf, er sollte einem wirklich Spaß machen. Das ist 

wichtig. 
 
Und Spaß macht er Ihnen nach 25 Jahren noch 
immer? 
Jeden Tag gehe ich mit Freude ins Rathaus. Es gibt 
wenige Aufgaben, die spannender wären. München 
und Berlin sind weit weg, an der Basis bekommt man 
sofort ein Feedback. 
 
 

Vor 25 Jahren begann die Amtszeit von Karl Philipp Ehrler im Stammbacher Rathaus.        Bildquelle: unbekannt 
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!!! BUNDESTAGSWAHL 2021 -  
Engagiere Dich und mach mit!!! 

 

Am Sonntag, den 26. September 2021 findet die Bundestagswahl 2021 statt.  
 

Der Markt Stammbach (Wahlamt) sucht aus diesem Grund engagierte Stammbacher/-innen, die bei der Wahl 
ehrenamtlich mithelfen wollen. 
 
Beim Markt Stammbach werden zu dieser Wahl 2 Wahllokale und 2 Briefwahllokale eingerichtet. Hierfür werden 
ca. 14 Wahlhelfer benötigt.  
 
Die Wahlhelferinnen und Wahlhelfer überwachen ehrenamtlich die ordnungsgemäße Durchführung der Wahl und 
helfen bei der Ausgabe und Auswertung der Stimmzettel. Hierfür gibt es eine Aufwandsentschädigung in Höhe 
von 40.- Euro.  
 
Das Ehrenamt kann von jeder volljährigen Person mit deutscher Staatsangehörigkeit übernommen werden. Wahl-
helferinnen und Wahlhelfer müssen nicht den ganzen Tag vor Ort sein.  
 
Die Tätigkeit im Wahllokal beginnt um 7.30 Uhr und endet nach Auszählung der abgegebenen Stimmen. In der 
Regel gibt es eine Vormittags- und eine Nachmittagsschicht. Start bei der Briefwahlauszählung ist nachmittags 
gegen 15 Uhr. 
 

Bei allen Fragen rund um die Wahl, gibt es im Rathaus Stammbach, Rathausstr. 7, 95236 Stammbach,           
1. Stock, Zimmer 5 oder telefonisch unter 09256/96009-17 (Herr Drews) Auskunft. Dort ist auch eine verbindli-
che Anmeldung möglich.  

Fünf Mal Wahlkampf, fünf Mal zittern - wann war die 
Aufregung am stärksten? 
Ohne Anspannung kein Wahlkampf, das motiviert 
auch. Die Bürger wählen dich nicht für das, was bis-
lang passiert ist, sondern für das, was passieren soll. 
Aber beim ersten Mal 1996 war für mich natürlich 
alles neu. Das war schon der heißeste Wahlkampf. Als 
es geklappt hat, wusste ich, das ist eine Schnittstelle 
in meinem Leben. 
 
Hätten Sie gedacht, dass sich dieser erfolgreiche 
Wahlabend so oft wiederholt? 
Es gab tatsächlich bei meiner Vereidigung Stimmen, 
die mir prophezeiten: „Das kannst du jetzt die nächs-
ten 30 Jahre machen.“ 
 
Welches Erlebnis würden Sie herausgreifen, weil es 
besonders schön war? 
Da gibt es etliche Glücksmomente. Das Privileg einer 
langen Amtszeit: Man sieht das Ergebnis zeitaufwen-
diger Prozesse und darf ernten, was man einst gesät 
hat. Beispiel Radweg, wir stehen jetzt kurz davor, die 
letzte Lücke zum Main-Saale-Radweg zu schließen. 
Auch der Radweg nach Münchberg ist ein lang ersehn-
tes Projekt. Ich denke an unsere Top-Schule, die wir 
bis 2002 für 5,5 Millionen Mark generalsaniert ha-
ben, oder an die Dorferneuerungen. Selbst der An-
schluss an die Kläranlage kann ein freudiges Ereignis 
sein, weil er wichtig ist. 
 
Wie würden Sie sich und Ihren Stil beschreiben? 
Ich bin ein Bürgermeister, der mit offenem Visier 
rausgeht und den Konsens sucht. Wir bauen erst dann 
etwas, wenn die Bürger verstanden haben, warum wir 
es machen und was es kostet. So haben wir es in vier 
Ortsteilen gehandhabt, die wir angeschlossen haben, 
selbst wenn es mehrere Bürgerversammlungen ge-
braucht hat. Transparenz erzeugt anfangs wenig Freu-
de, wenn es um die Kosten geht, sorgt aber hinterher 
für mehr Zufriedenheit. 
 
Trotzdem muss ein Bürgermeister oft als Buhmann 
herhalten, etwa wenn der Schneepflug zu spät an-
rückt ... 
Man ist für alles verantwortlich und derjenige, der den 
ersten Ärger abbekommt. Aber in dem Moment, in 
dem sich der Bürger meldet, ist es für ihn wichtig, und 
ich nehme ihn ernst. Im Rathaus sind wir Dienstleister 
mit 2500 Arbeitgebern. Diese Haltung versuche ich zu 
vermitteln. Aber natürlich muss man sich auch ein 
dickes Fell zulegen, wenn Bürger nicht das Gespräch 
suchen, sondern ihrem Ärger in den sozialen Netzwer-
ken Luft machen, mit Worten, die sie leichtfertig tip-
pen, mir wahrscheinlich aber nicht ins Gesicht sagen 
würden. 

Immer mehr Kommunalpolitiker werden im Netz 
bedroht oder beleidigt. Ist Ihnen das je passiert? 
Zum Glück nicht. Aber man muss etwas aushalten 
können und darf nicht alles persönlich nehmen. In 
sozialen Netzwerken schreibe ich meist nicht zurück, 
wenn mich etwas ärgert, und wenn, dann auf humo-
ristische Art, damit der andere merkt, er hat zu dick 
aufgetragen. 
 
Was würden Sie heute anders machen, wenn Sie 
die Chance hätten? 
Das kann ich schwer sagen. Zu Beginn meiner Amts-
zeit ging es den Kommunen schlecht, vielleicht erin-
nert sich der ein oder andere an den Slogan „Rettet 
die Kommunen!“. Das war eine bleierne Zeit, wir 
waren hauptsächlich damit beschäftigt, unsere Infra-
struktur zu erhalten, und konnten wenig investieren, 
haben aber trotzdem Chancen genutzt. Jetzt sehen 
wir das Ergebnis, den Aufschwung in der Region. 
 
Was ist Ihre Vision von Stammbach? 
Wir sind ein Familienparadies; wer zu uns zieht, 
braucht keine Oma vor Ort, weil die Betreuung der 
Kinder gesichert ist. Leben auf dem Land wird immer 
attraktiver. Unser Baugebiet füllt sich. Zuzügler kom-
men aus Bayreuth, München oder Regensburg. Die 
Pandemie zeigt, dass man sehr wohl von zu Hause 
aus arbeiten kann. Hier haben wir viel geschafft, jetzt 
gilt es, noch mehr Touristen anzulocken. 

Etwa zum Weißenstein, der Ihnen besonders am 
Herzen liegt ... 
Das stimmt, mein Urgroßvater hat einst den Turm 
gebaut. Wen ich dort hinauf führe, dem bleibt der 
Mund offen stehen. Das 360-Grad-Panorama packt 
auch mich immer wieder aufs Neue. Es ist ein Glücks-
gefühl, Oberfranken von oben zu sehen. 
 
Zog es Sie damals aus Heimweh von Nürnberg zu-
rück nach Stammbach? 
Meine Familie ist seit 300 Jahren hier verwurzelt. Ich 
finde es gut, wenn man in jungen Jahren mal woan-
ders hingeht, würde mich aber freuen, wenn junge 
Stammbacher ihre Heimat im Herzen tragen und 
dann wieder zurückkommen. So wie es bei mir war. 
Dass ich seit so vielen Jahren meine Heimat positiv 
verändern kann, macht mich glücklich. Das klingt jetzt 
sentimental, aber es ist so. 
 
Wollen Sie 2026 noch einmal antreten? 
 
Das weiß ich nicht. Jetzt haben wir erst einmal fünf 
Jahre mit vielen Projekten vor uns. Wie es 2026 um 
meine Kraft und Gesundheit bestellt sein wird, kann 
ich nicht absehen. 
 

Das Gespräch führte Claudia Sebert;  
Frankenpostbericht 07.05.2021 
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Die Mobilität in Stammbach  
nimmt klarere Züge an 
 
Am 20.04.2021 fand das sechste ISEK-Lenkungsgruppen-Treffen statt. Im Fokus 
stand zum zweiten Mal die Mobilität in Stammbach, besonders rund um das Rat-
hausquartier. Im ersten „Mobilitäts-Treffen“ im Januar wurden verschiedene Sze-
narien wie Einbahnstraßenregelungen und Engstellenregelungen diskutiert (s. 
Bericht im Stammbacher Mitteilungsblatt März 2021). Als klarer Favorit zeichnete 
sich eine verkehrsberuhigende Lösung in der Bahnhofstraße ab. Zwischenzeitlich 
wurde dieses Konzept dem Gemeinderat präsentiert und ebenfalls als erfolgsver-
sprechend gewertet.  
Im Apriltreffen konnte somit eine Verkehrsberuhigung durch Engstellen in der 
Bahnhofstraße vertieft und spezifiziert werden. Der Blick hierbei lag auch immer auf 
die Aufwertung des Verkehrsraums für schwächere Verkehrsteilnehmer wie Fußgän-
ger oder Radfahrer. Daraus ergab sich schnell, dass besonders der Fußgängerweg 
am Pfarrhaus und im Bereich der Bahnhofstraße 3 eine Erweiterung erfahren muss.  
 

Shared Space als Denkanstoß 
 
Herr Ulzhöfer vom Planungsbüro Stadt-Land-Verkehr startete in seiner Präsentation 
mit einem Denkanstoß aus Bohmte von einem EU-Projekt. Das Verkehrskonzept 
„Shared Place“ basiert auf die Eigenverantwortung der Verkehrsteilnehmer. Wie 
dieses Prinzip umgesetzt wurde, kann sich im Web angesehen werden: https://
www.youtube.com/watch?v=ewg_xJ-0v9Y. Fehlende Beschilderung und ein 
einheitliches Pflaster ersetzten in Bohmte eine Ampelanlage und konnte die Ver-
kehrssituation beruhigen. Der Fußgängerbereich ist durch eine optische und taktile 
Leitlinie abgegrenzt, um auch für Sehbehinderte den Bereich sicherer zu gestalten. 
In der Gruppe wurde diese Idee positiv aufgenommen, allerdings gab es Bedenken 
bezüglich der winterlichen Situation und der evtl. fehlenden Rücksichtnahme der 
„starken Verkehrsteilnehmer“.  

Maßnahmen werden kategorisiert und priorisiert 
 
Um eine passende Verkehrsführung für Stammbach zu finden, wurden die Möglich-
keiten in verschiedene Kategorien und Maßnahmen aufgeführt. Durch Regelungen, 
baulichen Veränderungen, passender Infrastruktur, Mobilitätsstrategien und Einbin-
dung des ÖPNV kann der Verkehrsraum umgestaltet werden. In Kleingruppen wur-
den die einzelnen Maßnahmen diskutiert und favorisiert. Ein Tempolimit in der 
Bahnhofstraße nebst den Engstellen fand durchaus Anklang. Auch den Lärm mit 
Hilfe eines anderen Straßenbelags zu reduzieren, stand im Vordergrund. Bei der 
Infrastruktur wurde schnell deutlich, dass zunächst die Fahrradwegewege ausge-
baut werden müssten, bevor weitere Schritte angegangen werden sollten. Die The-
matik ÖPNV konnte mit der Aussicht auf den „Hofer Landbus“ 2023 zunächst auch 
zurückgestellt werden. 

Um die Planungen der Verkehrsführung voranzubringen, fanden zwischenzeitlich 
bereits Gespräche mit der zuständigen Straßenverkehrsbehörde des Landratsamts 
Hof statt.  
 
Ein positiver Ausblick 
 
Das nächste Lenkungstreffen im Mai beschäftigt sich nochmals mit den verschiede-
nen Bereichen im Rahmenplan und die Priorisierung der beinhalteten Maßnahmen. 
Ein freudiger Ausblick hinsichtlich der Ortsgestaltung gab die geplante Vereinsgrün-
dung „die Schönfärber - Stammbach 21“, die am 28.04.2021 stattfand. 

Durch zwei Engstellen in der Bahnhofstraße am Pfarrhaus 
und im Bereich Bahnhofstraße 3 (orange markiert) könnte 
eine Verkehrsberuhigung und mehr Raum für Fußgänger 
geschaffen werden 

Die Maßnahmen zur Mobilität wurden kategorisiert und in 
Kleingruppen in der ISEK-Lenkungsgruppe priorisiert.  
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Die Außenanlagenplanungen in Gundlitz schreiten voran 
 
Bürgermeister Karl Phillip Ehrler lud zu einer Online-Sitzung zwecks der Dorferneu-
erung in Gundlitz am Mittwoch, den 28.04.2021 um 19 Uhr ein. 
 
Etwa 20 Bildschirme mit teilweise mehreren Teilnehmern schalteten sich zur Vor-
stellung der aktuellen Landschaftsplanungen rund um den Gundlitzer Teich dazu. 
Landschaftsarchitektin Susanne Augsten stellte zunächst einen Übersichtsplan vom 
„Dorfzentrum“ vor. Wichtige Punkte sind hierbei eine harmonische Gestaltung des 
Ortsteiches, der mit einem Sonnendeck inkl. Sitzgelegenheit eine neue Aufenthalts-
qualität bekommen soll. Ein Fußgängerpfad soll abseits der Straße entlang des 
Gewässers hin zum neuen Dorfgemeinschaftshaus führen. Eine angedachte Que-
rungshilfe soll die Straßenquerung für Fußgänger sicherer machen, wobei die ge-
naue Lage und Art der Umsetzung noch mit weiteren zuständigen Stellen abgespro-
chen werden muss. Verschiedene Grünbereiche mit Baumpflanzungen sollen eben-
falls eine natürliche Atmosphäre schaffen, die zum Verbleiben einlädt. Bei der 
Bushaltestelle neben der Trafostation ist ein farbenfroher Pavillon mit zurückliegen-
dem Spielplatz geplant. Im nordöstlichen Bereich könnte um die „alte Linde“ eine 
Sitzmöglichkeit entstehen und auch der Glockenturm könnte in diesem Grünstreifen 
seinen Platz finden. Außerdem sind Straßeneinmündungen von Veränderungen 
betroffen und wurden unter Beachtung der Schleppkurvenradien enger bzw. weiter 
gefasst.  
Große Beachtung fand außerdem die Bushaltestelle am Anger, die vor allem siche-
rer gestaltet werden soll. Da diese von Stammbach bzw. Marienweiher kommend 
am Ortseingang liegt und keine Abgrenzung zum Straßenbereich aufweist, liegt hier 
eine potentielle Gefahrenstelle. Um hier Abhilfe zu schaffen und die Einmündung 

gefahrloser zu machen, soll die Straße vom Anger zukünftig senkrecht auf die Kreis-
straße stoßen. Dadurch wird der Abbiegevorgang verlangsamt und es entsteht mehr 
Platz für die kleine Bushaltestelle. Eine Baumbepflanzung soll eine weitere Abgren-
zung zum Straßenraum schaffen.  
Die vielen interessierten Gundlitzer brachten während und nach der Vorstellung ihre 
Ideen und Bedenken mit ein. Besonders das naturnahe Anlegen des Teiches fand 
große Zustimmung. Die Ausführungen mancher Einmündungen sollen in Bezug der 
Schleppkurven für die anliegenden Firmen nochmals geprüft werden. Weitere An-
merkungen und alle anderen Dokumente sind auf der Homepage abrufbar: https://
www.stammbach.de/bauen-und-wohnen/stammbach-macht-mit/dorferneuerung-
gundlitz. 

Der Entwurf von der Landschaftsplanerin Susanne Augsten kam bei den Gundlitzern im Online-Treffen im Großen und Gan-
zen gut an. Kritikpunkte wurden aufgenommen und werden in die nächsten Planungen eingearbeitet. Alle Dokumente sind 
auf der Homepage zu finden: https://www.stammbach.de/bauen-und-wohnen/stammbach-macht-mit/dorferneuerung-
gundlitz 
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Im Entwurf für die Bushaltestelle am Anger in Gundlitz ist eine engere Fassung der Einmündung und eine Baumbepflanzung 
zur Abgrenzung des Haltebereichs geplant. 
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Jubilare 
 

Wir gratulieren unseren Jubilaren und wünschen 
Ihnen vor allem Gesundheit und Wohlergehen. 

 

GEBURTSTAGE: 

 

01.06.2021 Schich, Gerhard (84) 
 

06.06.2021 Kawlath, Peter (84) 
 

07.06.2021 Franke, Sieglinde (75) 
 

13.06.2021 Riedelbauch, Else (83) 
 

14.06.2021 Wilferth, Erika (84) 
 

14.06.2021 Nüssel, Robert (88) 
 

15.06.2021 Benker, Emmi (86) 
 

18.06.2021 Strößner, Helmut (81) 
 

28.06.2021 Erl, Marga (82) 
 

28.06.2021 Kolb, Elisabetha (87) 

Wir trauern um… 
 

Irmgard Lauterbach 
wohnhaft in Stammbach, Altpoppenreuth 16 

ist am 17.03.2021 
in Kulmbach verstorben 

ANZEIGENSEITE 

Bestattungsverein Stammbach e.V. - Achtung wichtige Änderung!  
 

Ab sofort verlegen wir die Öffnungszeiten bis auf weiteres auf Samstagnachmittag. Von 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr Kleiderannahme. 
Unser Bestattungsverein steht Menschen, die finanziell nicht auf Rosen gebettet sind, hilfreich bei einem Sterbefall zur Seite. 

 
Unsere Nummer: 09256-9699699   www.bestattungsverein-stammbach.de  Adresse: Am Bahnhof 8, Stammbach  
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Neuanlegung der Parkplatzbegrenzung 
in der Anlage an der Weißensteinstra-
ße 

Erneuerung der Gießkanne am Dorf-
brunnen Förstenreuth 

Die vom Bauhof in Eigenregie erneuer-
ten, mit frischem Holz belegten Bänke 



Juni 2021 Mitteilungsblatt Markt Stammbach 

12 



Mitteilungsblatt Markt Stammbach Juni 2021 

13 

Geschenktipp: 
 

Mit dem  

LQN-Taler  
liegen Sie 

immer richtig 
 

AZV-Mülltrennplakat  
„Trennt´s“ neu aufgelegt  
   
Mit "Trennt´s" betitelt der Abfallzweckver-
band Hof (AZV Hof) sein Informationsplakat 
zur Abfallsortierung. Es stellt die Möglich-
keiten der Abfalltrennung  in komprimierter 
Form zusammen. Für die Tonnen Restmüll, 
Papier und Bioabfall werden Positiv- und 
Negativbeispiele beschrieben. Weiter gibt es 
Informationen zu den Abgabemöglichkeiten 
am Wertstoffhof, Wertstoffmobil und den 
Wertstoffinseln. Zudem werden die Entsor-
gungsmöglichkeiten für Problemabfälle 
benannt.  
Auf dem Plakat sind ferner die Öffnungszei-
ten der jeweiligen Entsorgungseinrichtungen 
sowie die Telefonnummern zur Sperrmüll-
sammlung abgedruckt.  
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Turnuswechsel der Stromzähler  
und Wasseruhren  

 
Turnusgemäß werden wieder die Stromzähler und Wasseruhren im Versorgungsgebiet gewechselt. Der Wechsel der Strom- und Wasserzähler in Stammbach und den Ortstei-
len wurde im Bereich Strom an die Firma Elektro Dörfler, Inhaber Mario Emmrich, Siedlerstr. 2, 95236 Stammbach 
 

und im Bereich Wasser an die Firma Hörath GmbH, Heizung Solar, Bachmannstr. 18, 95352 Marktleugast  
 
vergeben.  
Den Mitarbeitern der beiden Firmen ist der Zugang zu den entsprechenden Messeinrichtungen zu gewähren. Für Rückfragen steht Ihnen Frau Schenkl unter der Telefon-Nr. 
09256/96009-29 gerne zur Verfügung. 
 

Gemeindewerke Stammbach - Kommunalunternehmen AdöR 
Rathausstraße 7 - 95236 Stammbach 
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ANZEIGENSEITE 

Blutspende vor und nach  
COVID-19-Impfung möglich 
Mehr als 250 Spendemöglichkeiten im Mai  
  
Aktuell erhalten immer mehr Menschen das Angebot, 
sich gegen SARS-CoV-2 impfen zu lassen.  
 
Eine Blutspende ist generell vor und nach dieser Imp-
fung problemlos möglich. 
  
Bei allen derzeit in Deutschland eingesetzten Impfstof-
fen ist laut Paul-Ehrlich-Institut grundsätzlich keine 
Rückstellung bis zur nächsten Blutspende erforderlich. 
  
Der Blutspendedienst des Bayerischen Roten Kreuzes 
(BSD) empfiehlt allerdings rein vorsorglich, einen Tag 
bis zur Blutspende zu warten, um eventuell auftreten-
de Nebenwirkungen abgrenzen zu können.  
  
Bezüglich einer SARS-CoV-2-Impfung nach der Blut-
spende gibt es keine Vorschriften oder Empfehlungen 
hinsichtlich eines einzuhaltenden Mindestabstands.  
 
Wer sich nach der Blutspende fit fühlt, könnte im 
Anschluss einen Impftermin wahrnehmen. 
  
Der BSD bietet im Mai mehr als 250 Blutspendetermi-
ne in ganz Bayern an.  
  
Alle Termine sowie eventuelle Änderungen, aktuelle 
Maßnahmen und Informationen rund um das Thema 

Blutspende in Zeiten von Corona sind unter 0800 11 
949 11 zwischen 8.00 Uhr und 17.00 Uhr oder unter 
www.blutspendedienst.com tagesaktuell abrufbar. 
Facebook & Instagram: @blutspendebayern. 
  
Es wird aufgrund der aktuellen Situation dringend 
empfohlen, kurz vor dem Blutspendetermin nochmals 
mittels genannter Möglichkeiten zu prüfen, ob und 

wann der Termin stattfindet. 
 
Spendenwillige mit grippalen oder Erkältungs-
Symptomen und Menschen mit direktem Kontakt zu 
Coronavirus (SARS-CoV-2)-Erkrankten werden nicht 
zur Spende zugelassen. Auf allen angebotenen Termi-
nen besteht eine unumgängliche Maskenpflicht. 
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Kompetente und freundliche Beratung im Hofer Land rund um die Themen Pflege und Demenz 
 
Im Rahmen einer Befragung des Projektes „Leben mit Demenz in der Kommune“ der Dt. Alzheimer Gesellschaft Landesver-
band Bayern e.V. Selbsthilfe Demenz, der Fachstelle für Demenz und Pflege Oberfranken sowie der Seniorenkoordinatorin 
des Landkreises Hof wünschten sich zahlreiche Kommunen eine Verbesserung der Informationspolitik zum Thema „Beratung 
als zentrale Hilfe für pflegende Angehörige, pflegebedürftige Menschen sowie an Demenz Erkrankte und deren Angehöri-

gen“. Um Bürgerinnen und Bürgern der Kommunen eine umfassende Übersicht beratender Stellen rund um die Themen Pflege und Demenz zu geben, startet die Gesund-
heitsregion plus Stadt und Landkreis Hof mit einer Serie und stellt entsprechende Anlaufstellen im Hofer Land in mehreren Ausgaben vor. 
Grundsätzlich haben alle Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, sich bei der Fachstelle für Demenz und Pflege (Außenstelle) über die passenden Beratungsstellen und 
Unterstützungsmöglichkeiten zu informieren und entsprechend lotsen zu lassen.  
Kontakt: 
Fachstelle für Demenz und Pflege Oberfranken (Außenstelle) 
Ansprechpartnerin: Ute Hopperdietzel 
Büro: Landratsamt Hof 
Schaumbergstr. 14, 95032 Hof, 09281/57-500 
hopperdietzel@demenz-pflege-oberfranken.de 
www.demenz-pflege-oberfranken.de 
 
Zur tiefergehenden Beratung stellen wir in dieser Ausgabe folgende Beratungsstelle vor: 

Gerontopsychiatrische Beratungsstelle des  
Sozialpsychiatrischen Dienstes Hof 
 
1. Name & Titel / Berufsbezeichnung: 
Alexandra Pape 
Sozialpädagogin 
Gerontopsychiatrische Beratungsstelle  
des Sozialpsychiatrischen Dienstes Hof 
 
2. Träger/ Einrichtung + Kontaktdaten: 
Diakonie Hochfranken 
Gerontopsychiatrische Beratungsstelle des SpDi Hof 
Biengässchen 5, 95018 Hof 
Tel.: 09281 - 140 12 10 
gerontopsychiatrischeberatungsstelle@diakonie-
hochfranken.de 
alexandra.pape@diakonie-hochfranken.de 
 
3. Mögliche Formen der Beratung: 
• Telefonische Beratung 
• Persönliche Beratung im Büro 
• Hausbesuche 
• Klinikbesuche 

4. Welche Schwerpunkte/ Bereiche umfassen meine Beratung?  
• Psychosoziale Beratung von Menschen ab 65 Jahren mit emotionalen Proble-

men und psychischen Erkrankungen 
• Beratung von Angehörigen und Bezugspersonen 
• Beratung zum Umgang mit psychischen Problemen im Alltag 
• Informationen zu weiterführenden Hilfsangeboten 
 

5. Was liegt mir bei der Beratung besonders am Herzen?  
• Ein respektvoller und wertschätzender Umgang miteinander. 
• Einen verlässlichen und vertrauensvollen Rahmen anzubieten. 
• Eine ressourcenorientierte Haltung, also immer auch die Möglichkeiten und 

Fähigkeiten eines Menschen im Blick zu behalten. 
 

6. Mein persönliches „Highlight“ meiner Beratungen: 
Ich hatte Kontakt zu einem Ehepaar, bei dem der Ehemann dementiell erkrankt war 
und die ihn betreuende Ehefrau wegen der hohen Belastung selbst bereits depressi-
ve Symptome zeigte. Nur auf eindringliches Anraten ihrer Kinder nahm die Ehefrau 
ein Beratungsgespräch an und zeigte sich zunächst sehr distanziert. Sie erzählte, 
dass sie es gewohnt sei, alles selbst zu regeln, Hilfe anzunehmen kam für sie nicht 
in Frage. Im Laufe des Gesprächs öffnete sich die Dame zunehmend, sprach über 
ihre persönliche Überforderung sowie die eigenen inneren Antreiber, die es ihr un-
möglich machten, etwas an der Situation zu verändern. Nach mehreren Gesprächen 
war es der Dame schließlich doch möglich, sich selbst Entlastung durch eine Haus-
haltshilfe zuzugestehen. 
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7. Welche herausfordernde Beratung habe ich gut gemeistert?  
In meiner Arbeit mit Menschen mit psychischen Problemen, wie Depressionen,  
Angsterkrankungen, Schizophrenie, Demenz, u. ä., kann es durchaus zu herausfor-
dernden Situationen kommen. Beispielsweise durch einen hohen Leidensdruck der 
Betroffenen und der gleichzeitig empfundenen Hilflosigkeit, etwas zu verändern. Als 
Beraterin biete ich mich als Gesprächspartnerin an, höre  zu und versuche, die Sicht-
weise der Menschen einzunehmen. Es ist mir wichtig, dass die Betroffenen selbst 
den Wunsch zur Veränderung entwickeln und nicht von außen vermeintliche Lösun-
gen „übergestülpt“ bekommen. Dies ist aber, insbesondere bei fortgeschrittener 
Demenz oder auch einer schweren Psychose, oft nicht möglich.  
In der Beratung von Angehörigen ist dies dann oft Thema: sie sehen, wie ihr Ange-
höriger leidet, sich selbst aber (noch) nicht helfen kann oder auch Hilfen ablehnt. 
Hier geht es dann meist darum, wie die Angehörigen mit der Situation umgehen 
können, welche Möglichkeiten sie haben, aber welche Grenzen es auch gibt. 
Häufig haben wir es in der Beratung mit verhärteten und zum Teil schädigenden 
Denkmustern unserer Klienten zu tun. Hier ist es dann besonders erfreulich, wenn 
sich durch eine zugewandte und wertfreie Haltung meinerseits diese Denkmuster 
zum Positiven hin verändern und sich neue, hilfreiche entwickeln können.  
 
8. Was wünsche ich pflegenden Angehörigen? 
• Sich selbst und die eigenen Bedürfnisse nicht zu vergessen. 
• Die eigene Entlastung als wichtige Voraussetzung für die Pflege zu sehen. 
• Das Nutzen von Hilfsangeboten als Stärke zu betrachten. 
 
9. Was ist ein besonderes Talent/ Stärke von mir? 
Meine offene und respektvolle Haltung gegenüber anderen Menschen. 
 
10. „Ich berate gerne, weil…“ 
…mich andere Menschen interessieren und ich im Rahmen meiner Tätigkeit jeden 
Tag erfahren darf, wie hilfreich es für Menschen in seelischen Notlagen ist, ein 
verständnisvolles und zuhörendes Gegenüber zu haben. 

Online-Schulung für Angehörige von Menschen mit Demenz 
 
In Deutschland leben rund 1,7 
Millionen Menschen mit einer 
Demenz, davon zwei Drittel mit 
der Alzheimer-Krankheit. Men-
schen mit Demenz fällt es zu-
nehmend schwer, sich zu erinnern, neue Erfahrungen aufzunehmen und sich räum-
lich und zeitlich zu orientieren. Angehörige begleiten und kümmern sich um einen 
Menschen mit Demenz - oft rund um die Uhr. Die Fachstelle für Demenz und Pflege 
Oberfranken (Außenstelle) hat sich im Rahmen des Projektes „Leben mit Demenz in 
der Kommune“ gemeinsam mit der Deutschen Alzheimer Gesellschaft e.V. Landes-
verband Bayern Selbsthilfe Demenz sowie dem Landkreis Hof und der Barmer zum 
Ziel gesetzt, Angehörige von Menschen mit Demenz zu unterstützen. 
Ein Baustein ist das Angebot einer kostenlosen Online-Schulung „Hilfe beim Hel-
fen“ mit der Referentin Martha Link, Alzheimer Gesellschaft Regionalgruppe Hof/
Wunsiedel e.V.. 
Die Schulung mit 16 Unterrichtseinheiten á 60 min. wird an fünf Tagen angeboten. 
Die Termine sind: 07.06. bis 10.06.2021, 18.00-21.00 Uhr und 11.06.2021, 
17.00-21.00 Uhr.  
Vermittelt werden folgende Inhalte:  
Wissenswertes über Demenz, Demenz verstehen, Informationen zu Recht, den Alltag 
leben, Pflegeversicherung und Entlastungsangebote, Herausfordernde Situationen 
und Pflege sowie Entlastung für Angehörige.  
Nähere Einzelheiten finden Sie unter folgendem Link:  https://www.alzheimer-
bayern.de/images/downloads/wir_fuer_sie/angehoerige/BAlzG_Hilfe-beim-
Helfen_download.pdf . Für Fragen und Austausch bleibt ausreichend Zeit. 
Interessierte können sich per E-Mail unter hopperdietzel@demenz-pflege-
oberfranken.de anmelden. Vor der Schulung erhalten die Teilnehmenden einen 
Einwahl-Link. Die durchgängige Teilnahme ist verbindlich, da es sich um ein Bar-
mer gefördertes Projekt handelt.  

Seniorenwegweiser Hofer Land 
 
Heute möchte ich Ihnen den neu aufgelegten Seniorenwegweiser Hofer Land vor-
stellen. Er liegt im Eingangsbereich des Rathauses für Sie aus.  
 
An welche Beratungsstellen kann ich mich bei Fragen rund um die Themen Versor-
gung und Pflege wenden?  
Wie kann ich meine Freizeit in Gesellschaft sinnvoll verbringen, wenn es denn Coro-
na wieder zulässt?  
Welche Tagespflegeeinrichtungen stehen meinem Angehörigen im Hofer Land zur 
Verfügung? - auf diese und viele weitere Fragen gibt die Neuauflage des Senioren-
wegweisers Antworten.  
 
Im Rahmen der zweiten Auflage wurden die Wegweiser der Stadt Hof und des Land-
kreises vereint, um in einer gemeinsamen Broschüre seniorengerechte Anlaufstellen, 
Dienstleister, aber auch diverse Freizeitmöglichkeiten auf einen Blick darzustellen. 
 
Die neue Auflage stellt den Menschen im Alter noch ausführlicher die Einrichtungen 
und Angebote mit ihren Kontaktdaten vor, als die vorangegangene Ausgabe.  
 
In elf Kapiteln können sich die LeserInnen informieren. Im ersten Kapitel Senioren- 

und Inklusionspolitik werden unter anderem die Senioren- und Behindertenbeauf-
tragten des Landkreises sowie der Seniorenbeirat der Stadt Hof vorgestellt.  
 
In den weiteren Kapiteln geht es um Themen wie Aktiv im Alter, Mobilität, Beratung 
und Information, Tipps zu Versicherungen, finanziellen Hilfen, Vorsorge und Recht, 
Wohnen im Alter, Unterstützung für das Leben im Alter, Hinweise für pflegende 
Angehörige, Kliniken und Hospiz- und Palliativversorgung.  
 
Die Broschüre ist ein Leitfaden und ersetzt nicht das persönliche Beratungsgespräch, 
um jede Person individuell zu unterstützen und ein Mehr an Lebensqualität zu 
ermöglichen.  
 
Neuigkeiten aus dem Nachbarschaftstreff gibt es noch nicht zu berichten.  
Er konnte auch im letzten Monat nicht stattfinden. Bei Redaktionsschluss war noch 
offen, ab wann er wieder öffnen darf. Aber ich bin optimis-
tisch, dass es bald so weit sein wird. 
 
Bis dahin bleibe ich mit Ihnen gerne telefonisch oder  
schriftlich in Kontakt. 
Sie erreichen mich unter 09256-9606288 oder per Email: 
seniorenarbeit-stammbach@gmx.de 

Ihre Christina Zammert 
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Haben Sie schon den Stammbacher Bänkla Weg entdeckt? 
 
Der "Bänkla Weg" ist ein generationenumfassendes Gemeinschaftsprojekt, welches 
bei einem Vernetzungstreffen „Marktplatz der Generationen“ geboren wurde.  
Von der Idee bis zur Umsetzung sind nur 14 Tage vergangen.  
Möglich war dies nur aufgrund der vielen Menschen, die sich mit ihren Ideen, der 
kreativen Umsetzung, ihrer Zeit und der Bereitschaft, Material dafür zur Verfügung 
zu stellen, beteiligt haben. 
Allen, die ihren Teil zur Realisierung des 1. Stammbacher Bänkla Wegs beigetragen 
haben, gilt mein herzlichster Dank:  
den Mitarbeiterinnen der evangelischen Kindertagesstätte Pusteblume 
den Mitarbeiterinnen und Kindern der Offenen Ganztagsschule Stammbach 
den Lehrerinnen der Elisabeth Schlemmer Grundschule 
Janina Dill vom Jugendtreff Zoom 
den Mitarbeiterinnen der Marktgemeinde Stammbach 
den Mitarbeitern des örtlichen Bauhofes 
Pfarrerin Sahlmann, Fa.Stefan Czisch, Bäckerei Klaus Frank, Stefan Günther, Micha-
el Schöffel, Familie Greim, Familie Zammert sowie dem AZV Hof. 
 
Für den 1. Bänkla Weg wurden vier Plätze im Stammbacher Ortskern ausgewählt 
und an ihrem Standort kleine Anregungen und Aufgaben ausgehängt.  
Diese Runde ist von Ende April bis Mitte Juni zu erkunden und führt an folgenden 
Bänken vorbei: 
 - Park am Anger, Ecke Kulmbacher Straße/ Blumenau 
 - Anlage bei Heyerth, Ecke Töpferstraße /Altstammbacherstraße 
 - Anlage Flaschnerei Dieter Weiß 
 - Anlage Roter Platz, Weißensteinstraße 
Jeder der vorbei kommt, soll sich eingeladen fühlen, einen Augenblick zu verweilen 
und wenn er möchte, die Vorschläge der Station umsetzen. Die Anregungen zielen 
darauf ab, die Sinne, den Körper oder den Geist anzuregen. Jede Station ist so 
gestaltet, dass sie für Jung und Alt umsetzbar ist. 
 
Der Aktion „Bänkla Weg“ liegen 3 Hauptgedanken zu Grunde 
 

1. Vorhandenes in den Blick nehmen 
Konkret meint dies in erster Linie die vielen Bänke und angelegten Plätze zum 
Sitzen und Ausruhen, von denen bei jeder Runde ein paar gezielt ausgewählt wer-
den. 
Es geht aber auch um die Aktivitäten der örtlichen Institutionen, Vereine und Ver-
bände und um, „gebrauchtes“ Material, das in neuer, veränderter Form wieder zum 
Einsatz kommt. 

2. Ressourcen und Synergien nutzen 
Ressourcen meint in dem Zusammenhang das Bereitstellen oder Einbringen von 
dem, was jemand (übrig) hat, sei es Zeit, Kreativität, handwerkliches Geschick, 
Ideen und Sichtweisen, „Abfall-Material zum Basteln und Gestalten der Stationen 
und vieles Weitere mehr.  
Synergie bezieht sich auf die angestrebte Zusammenarbeit und die Vorteile, die 
daraus erwachsen können.  
Zu erleben war das in den Pfingstferien, als die Aktion „Kinderferientüte“ mit dem 
Bänkla Weg zusammen kam. 
 
3. Begegnungs- und Berührungspunkte schaffen 
Der Bänkla Weg als auch die Stationen auf einer Route wollen Akzente hervor he-
ben um aneinander teilhaben zu können und um Berührungspunkte zu schaffen 
zwischen verschiedenen Altersgruppen und all denen, die normalerweise nichts 
miteinander zu tun haben. 
Konkret wird dies in der Umsetzung der Bänkla Wege im Juni/Juli sowie im Sept./
Okt.  
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Die Route ab Juni trägt die Überschrift „Generationenweg“ und wird an Plätzen/
Bänken beim Kindergarten, der Schule, beim Nachbarschaftstreff in der Mühlstraße, 
bei der Jugendhütte und dem Jugendtreff vorbeiführen. Dort gibt es dann Informati-
onen über all das, was an diesen Orten gewöhnlich passiert. Auf den Wegen zwi-
schen den Stationen ist eine kleine Ausstellung geplant. 
 
Begegnungs- und Berührungspunkte will auch die Route im Herbst schaffen. Sie 
trägt das Motto „Früher und Heute“ und möchte vermehrt Vereinsorte und Geschich-
te in den Blick nehmen. 
 
In den Sommerferien wird bei der „Bänkla Olympiade“ der Radius der vorhandenen 
Bänke deutlich werden. Hier geht es dann ganz praktisch um Aktivität. Es gibt auch 
etwas zu gewinnen und alle jungen Teilnehmer erwartet zusätzlich ein Dankeschön 
fürs Mitmachen. 
In Zusammenarbeit mit der evangelischen Kirche ist die Variante „Pilgern entlang 
des Stammbacher Bänkla Wegs“ entstanden. Dieser Weg startet und endet in der 
Marienkirche. Die Anleitung liegt dort täglich von 9.00-18.00 Uhr aus. 
Sie beinhaltet den vorgegebenen Laufweg und für die Stationen speziell darauf 
abgestimmt Anregungen zum Nachsinnen über Bibeltexte, Liedverse u.a. 
 
Zum Abschluss ein paar Eindrücke von den verschiedenen Stationen des aktuellen 
Bänkla Wegs und der Umsetzung  „Bodenbild“ im Park. 
 
Lassen Sie sich einladen, Stammbach in verschiedener Hinsicht neu zu entdecken. 
 
Vielleicht haben Sie auch Lust bei der Gestaltung einer der nächsten Runden mitzu-
wirken. Dann freue ich mich, von Ihnen zu hören. 
 

Kontakt für Fragen und Anregungen:  
Christina Zammert (Koordinatorin)  

Tel. 09256-9606288, Email: seniorenarbeit-stammbach@gmx.de 
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Stammbach gemeinsam schön gestalten  
 

28.04. - Vereinsgründung fand digital statt 
 

Die Mitmach-Projekte Färberwege und Färbergarten, 
die aus dem ISEK-Stammbach abgeleitet wurden, 
gehen in die Planungs- und Umsetzungsphase. 
Am Mittwoch, den 28.04.2021 wurde der Verein „die 
Schönfärber - Stammbach 21“ gegründet. Der Verein 
möchte sich dem gemeinsamen Gestalten des Marktes 
Stammbach widmen. Die Vorsitzende Daniela Reichel 
führte im virtuellen Gründungstreffen den Zweck des 
Vereins genauer aus und betonte, dass dieser bewusst 
offen gestaltet ist, um neuen Ideen flexibel gegenüber 
zu bleiben. Allgemein wird die Belebung und die 
Verschönerung des Ortskerns und das Erlebbarmachen 
der gemeinsamen Geschichte des Textilortes Stamm-
bach in Bezug auf Nachhaltigkeit und Zukunftsfähig-
keit des ländlichen Raums visiert. Neben Daniela 

Reichel als erste Vorsitzende, wurde der Verein von 
Silvia Greim (zweite Vorsitzende), Lena Bonengel 
(Schriftführerin), Helga Ludwig (Kassiererin), Elke 
Puchtler, Raimund Böhringer, Herrmann Reichel, Karl 
Philipp Ehrler und Tatjana Hahn gegründet. 
 

Unterstützung von Anfang an 
 
Als großer Partner steht von Anfang an sevensgardens 
den „Schönfärbern“ zur Seite. Auch die Firma Schoepf 
unterstützt die 
ersten Mit-
machprojekte, 
indem sie den Garten der Rathausstraße 11 zur Verfü-
gung stellen will, um mit bunten Färberpflanzen 
einen Ort der Begegnung zu schaffen. 
Um nun in die Umsetzungsphase zu gehen, werden 
von den Mitgliedern verschiedene Stellen für Saatgut 
und weitere Unterstützung angefragt. Besonders 
wichtig sind aber auch tatkräftige Beiträge der 
Stammbacherinnen und Stammbacher. Diese sind 
eingeladen bei den nächsten Treffen teilzunehmen 
und ihre Ideen einzubringen. Neue Mitglieder sind im 

Verein „Schönfärber“ gerne gesehen, aber auch eine 
„ungebundene“ Mithilfe ist herzlich willkommen. 

 
06.05. - Im ersten offenen Treffen wurden  

bereits konkrete Umsetzungen geplant 
 

Im ersten offenen Online-
Treffen nahmen bereits ca. 
20 Bürgerinnen und Bürger 
inkl. den bestehenden 
Vereinsmitglieder teil. Nach 
einer kurzen Vorstellungs-
runde wurde das Prinzip der 
kurzen Wege und Be-
gegnungsorte abseits der 
Straßen aus dem ISEK 

Stammbach aufgegriffen und von Raimund Böhringer 
vorgestellt.  
Beim „Mitmachprojekt 1“ handelt es sich um die 
sogenannten Färberwege. Hier sollen abseits der 
Straßen Fußgängerwege bzw. Trampelpfade entste-
hen, die mit bunten Färberpflanzen und farbenfrohen 
Textilien geziert werden sollen. Als Initialprojekt wird 

Die konkreten Schritte für das Initialprojekt Färberwege „Schulweg“ stehen für die nächsten Wochen fest. Für den Färber-
garten kamen bereits auch die ersten Ideen auf. 
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der „Schulweg“ zwischen der Bahnhofstraße 3 und 
der Kirche zur Schule angegangen werden. Hier wird 
in den nächsten Wochen der Weg abgesteckt und ein 
Blühstreifen angesät. Im weiteren Schritt soll mit 
Textilien der Weg noch sichtbar gestaltet werden. Dazu 
könnten die Pfähle vom Markt gesponsert und der 
Schule gestaltet werden. Frau Wohlrab war als Schul-
leiterin ebenfalls beim Online-Gespräch vertreten und 
berichtete von der bereits etablierten „Steuergruppe“ 
in der Elisabeth Schlemmer Grundschule. Die Idee ist 
es, den Kindern die Textilgeschichte und die Färberei 
mit Pflanzen praxisnah näher zu bringen. Dazu soll ein 
Treffen mit einem pensionierten Färbermeister stattfin-
den und eine Kooperation mit der Textilhochschule in 
Münchberg angestrebt werden. Auch Pflanzenpaten-
schaften könnten angedacht werden, bei denen Kinder 
aber auch Bürgerinnen und Bürgern sich um bestimm-
te Pflanzen kümmern. 
 
Der Färbergarten steht im Zeichen der Nachhaltigkeit 

 
Ein erstes Brainstorming zum „Mitmachprojekt 2“, 
dem Färbergarten in der Rathausstraße 11, fand 
ebenfalls statt. Da die Nachhaltigkeit ein wichtiger 
Aspekt der Schönfärber ist, könnte hier von Anfang an 
das Zertifikat „Bayern blüht –  Naturgarten“ vom 
Bayerischen Landesverband für Gartenbau und Lan-
despflege e. V. angestrebt werden. Frau Elke Puchtler 
erklärte hier die wichtigen Punkte, die bei der Wahl 
des Erdbodens und Düngers anfangen und über die 
Auswahl der Pflanzen für Artenvielfalt bis hin zu klei-
nen baulichen Elementen wie Wasserstellen gehen.  

12.05. - Die Realisierungsphase ist in vollen Zügen 
 
Für den Färberweg stellt Herrmann Reichel, Vereins-
gründungsmitglied und neuer Besitzer der Bahnhof-
straße 3, das dazugehörige Grundstück zwischen der 
Bahnhofstraße und der Friedrichstraße zur Verfügung. 
So konnte die Umsetzungsphase 1 des „Schulwegs“ 
bereits am 12.05.2021 mit vielen Vereinsmitgliedern 
umgesetzt werden. Dabei wurde der angedachte Weg 

Die erste Umsetzungsphase des „Schulwegs“ konnte bereits umgesetzt werden. 
Vereinsvorsitzende Daniela Reichel (2. v. rechts) schlug den ersten Pfahl zum 
Abstecken des Pfades in die Erde. Auch Raimund Böhringer (rechts), Grund-
stücksbesitzer Herrmann Reichel (2. v. links) und zweite Vorsitzende Silvia Greim 
(links) packten tatkräftig mit an. 

abgelaufen und auf einen natürlichen Pfadverlauf und 
möglichst geringe Steigung geachtet. Vereinsvorsit-
zende Daniela Reichel setzte den ersten Schlag um 
mit dem Abstecken des Pfades zu beginnen. Durch 
gemeinsame Tatkraft konnte der „Schulweg“ schnell 
eingefasst werden. Die zweite Phase, das Sähen der 
Blühstreifen, soll ebenfalls im Mai noch umgesetzt 
werden um in diesem Sommer schon die erste bunte 
Blütenpracht zu sehen.  

Neue Trikots vom Seniorenhaus Zell 
 
Während der Ball noch lange nicht wieder richtig rollt, 
ist auf das Seniorenhaus Zell auch in schwierigen 
Zeiten Verlass. Unser Hauptsponsor hat das Team 
anlässlich des 100-jährigen Vereinsjubiläums mit 
einem neuen Satz Trikots in den Vereinsfarben aus-
gestattet. 
 
Corona-konform mit Abstand und Maske bedankten 
sich 1. Vorstand David Benker (links) und Spielleiter 
Ottmar Benker (rechts) beim Geschäftsführer des 
Seniorenhauses Dr. Dieter Hahn (Mitte), der unseren 
Verein auch als 2. Vorstand unterstützt und seit langer 
Zeit mit viel Herzblut am FCS hängt.  
 
P.S. Im Rahmen des Fototermins wurde auch ein 
Trikot mit dem Geburtsjahr des Spenders übergeben - 
wenn Not am Mann ist, kann dann jetzt problemlos 
auch der Spieler mit der Nummer 47 eingewechselt 
werden...      Bericht: FC Stammbach  

v.l.n.r.: 1. Vorstand David Benker, Trikotspender und 2. Vorstand Dr. Dieter Hahn 
vom Seniorenhaus Zell und Spielleiter Ottmar Benker bei der Übergabe der neuen 
Trikots  
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Impfungen in Stammbach  
jetzt auch für Jüngere möglich 
 
In Stammbach gehen die Impfungen für priorisierte 
Gruppen in die letzte Phase. Ab jetzt sind Impftermine 
für alle weiteren Gruppen in der Frankenwaldpraxis 
von Dr. med. Luisa Segarra vereinbar. Hierzu bitten 
wir Sie, in der Praxis anzurufen und nach Möglichkeit 
vorab sich die notwendigen Unterlagen auf der RKI-
Homepage herunterzuladen und auszufüllen. 
 
Notwendige Unterlagen unter https://www.rki.de/DE/
Content/Infekt/Impfen/Materialien/COVID-19-
Aufklaerungsbogen-Tab.html 
 
1. Aufklärungsmerkblatt zur Schutzimpfung gegen 
COVID-19 mit mRNA-Impfstoff 
 
2. Anamnese- und Einwilligungsbogen zur Schutz-
impfung gegen COVID-19 mit mRNA-Impfstoff 
 
 
Bei Bedarf können Sie diese Unterlagen auch in der 
Praxis nach der Terminvereinbarung, aber vor dem 
Impftermin, abholen. 

Kostenfreie Webseitenerstellung für Vereine, Unternehmen  
und andere Institute in Bayern 
 
Der Förderverein für regionale Entwicklung e.V. bietet durch "Azubi-Projekte" Auszu-
bildenden und Studierenden die Möglichkeit praktische Erfahrungen zu sammeln 
und Einrichtungen, Vereinen, Unternehmen oder anderen möglichen Interessenten 
eine kostenfreie Erstellung einer Homepage. 
 
Bei Fragen zum Förderprogramm können Sie sich gerne telefonisch an uns wenden, 
eine E-Mail an info@azubi-projekte.de schreiben oder unter www.azubi-
projekte.de alles Wichtige nachlesen. 
 
Für alle Ihre Rückfragen erreichen Sie uns von Montag bis Freitag in der Zeit von 
8:30 Uhr bis 11:30 Uhr und Montag bis Donnerstag von 13:00 Uhr bis ca. 16:00 
Uhr sowie Freitag von 13:00 Uhr bis ca. 15:00 Uhr unter der Rufnummer 0331 - 
550 474 71. 
 
Ihr Team „Azubi-Projekte“ vom Förderverein für regionale Entwicklung e.V. 
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FERIENHEFT AB SOFORT IM RATHAUS 
FÜR ELTERN, KINDER & JUGENDLICHE!! - „MAX daheim“ 

 

Liebe Stammbacher, das Ferienheft des Landkreises liegt ab sofort kostenlos im Einwohnermeldeamt aus - schnell sein lohnt sich! 
Auch unser Gemeinderat und Jugendbeauftragter David Benker findet die Aktion super - er berichtet in einem kurzen Video, was so alles im Ferienheft steckt (Video auf der 
Homepage Stammbach einsehbar). Natürlich haben wir uns vorzeitig einen Handbestand gesichert - ab sofort kann das Heft kostenlos im Einwohnermeldeamt abgeholt 
werden. Gerade vor den Pfingstferien bietet das Heft viele Spielanleitungen und auch andere Infos, die in der noch leicht angespannten Corona-Zeit für kurzweilige Abwechs-
lung sorgen dürften. 

Wir wünschen viel Freude damit! 
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Nur Kreidetafel war gestern 
 

Modern präsentiert sich die Elisabeth-Schlemmer-
Grundschule in Stammbach. Neue digitale Medien 
machen zeitgemäßes Lernen für Kinder möglich. 
 

Stammbach - Gerade in Zeiten der Pandemie ist die 
Digitalisierung der Schulen in aller Munde. Die Elisa-
beth-Schlemmer-Grundschule in Stammbach ist seit 
einigen Wochen nun bestens aufgestellt, um ihren 
Schülern moderne, digitale Lernmöglichkeiten anbie-
ten zu können „Im Familienparadies Stammbach ist 
die offene und kostenlose Ganztagsschule ein Kern-
baustein“, betont der erste Bürgermeister Karl Philipp 
Ehrler. Damit verbunden sei nicht nur die Betreuung 
durch hervorragende Lehrer und Erzieher, sondern 
auch das Angebot von Mittagessen für die Schüler, bei 
Bedarf ein Fahrservice und seit diesem Jahr moderne 
digitale Ausstattung in allen vier Klassenräumen. 
 
Dass die Schule nun in kurzer Zeit so modern aus-
gestattet werden konnte, sei auch der Verdienst von 
Tatjana Hahn, die das Projekt konsequent vorange-
trieben habe. Hahn besetzt seit eineinhalb Jahren die 
neu geschaffene Stelle für Ortsentwicklung im 
Stammbacher Rathaus. Die Schule wurde in den 
vergangenen Monaten nicht nur mit schnellem Wlan 
über Glasfaserkabel ausgestattet, sondern auch mit 
Whiteboards, Dokumentenkameras und interaktiven 
Beamern. Aber nicht nur das: 15 Leihlaptops stehen 
Schülerinnen und Schülern zur Verfügung. Die sechs 
Lehrkräfte der Grundschule erhielten Dienstlaptops. 
Insgesamt wurden in das moderne Lernumfeld 
55.000 Euro investiert, davon gefördert durch den 
Bund 36.250 und den Freistaat Bayern 6.740 Euro. 
 
„Die Digitalisierung war sowieso geplant, Corona hat 
aber den Prozess noch einmal extrem beschleunigt“, 
berichtet Ehrler. Gerade in den aktuellen Zeiten, in 
denen nur Distanzunterricht möglich ist, seien die 15 
Leihlaptops ein wichtiges Element der Neuausstat-
tung. Wie der erste Bürgermeister betont, achte man 
sehr darauf, keine Schüler zu benachteiligen oder gar 
zurückzulassen. Jetzt im Lockdown sei es nicht selten 

der Fall, dass nicht nur die Eltern im Homeoffice 
sitzen, sondern eben auch die Schüler. Häufig seien 
dies in einer Familie gleich mehrere Kinder, die Dis-
tanzunterricht haben. Dann könne man privat mit der 
digitalen Ausstattung schon einmal an Grenzen kom-
men. Mit Unterstützung der Eltern und des Umfeldes 
komme ein großer Teil der Kinder derzeit recht gut 
mit der Situation klar, sagt die Schulleiterin Sabine 
Wohlrab. Grundsätzlich ersetze die moderne, digitale 
Ausstattung aber nie das miteinander Leben und 
Lernen. 
 
Dass die neuen digitalen Medien in der Zukunft und 
nicht nur in Zeiten der Pandemie eine wichtige Säule 
des Unterrichts darstellen, kann die Klassenlehrerin 
Claudia Goller bereits aus den Zeiten berichten, in 
denen noch Präsenzunterricht möglich war. „Es hat 
die Kinder sehr motiviert und begeistert, mit dem 
digitalen Stift interaktiv am Whiteboard zu arbeiten“, 
erzählt sie. Auch Filme und Fotos könnten an der 
neuen Tafel via Laptop und Dokumentenkamera 
gezeigt werden. Die Schülerinnen und Schüler bekä-
men sehr schnell Zugang zu den modernen Medien 
und hätten viel Spaß an den neuen Möglichkeiten der 

Wissensvermittlung. Zudem könnten Dokumente von 
der Tafel gespeichert und Kindern, die nicht am Unter-
richt teilnehmen können, nach Hause geschickt wer-
den. „Ein wichtiger Teil der Inklusion, dass Kinder, die 
krankheitsbedingt zu Hause bleiben müssen, nicht 
abgehängt werden“, merkt Karl Philipp Ehrler an. 
 
Für die Zeit nach Corona haben Sabine Wohlrab und 
Claudia Goller schon viele kreative Ideen, den Unter-
richt mit den neuen Medien zu gestalten. Beim Unter-
richtsthema Wald können die Kinder zum Beispiel 
draußen Blätter sammeln. Diese würde man dann via 
Dokumentenkamera auf dem Whiteboard abbilden 
und gemeinsam besprechen. Auch Einmaleins-
Aufgaben, die die Kinder mit den Laptops anhand der 
Anzahl selbst fotografierter Schuhe im Schuhregal 
lösen müssten, wären eine Möglichkeit moderner und 
kreativer Wissensvermittlung. 
 
Grundsätzlich seien aber das Schreibenlernen auf 
Papier und das Lesen in Büchern auch künftig unver-
zichtbar im Unterricht, da besonders Grundschüler nur 
eine begrenzte Anzahl an Stunden pro Tag am PC 
sitzen sollten.  Bericht: Pirko Nieting,  26.04.2021 

Das Bild zeigt von links Bürgermeister Karl Philipp Ehrler, Klassenlehrerin Clau-
dia Goller sowie Schulleiterin Sabine Wohlrab           Foto: Nieting 



Mitteilungsblatt Markt Stammbach Juni 2021 

25 

Endlich wieder Schule! 
 
Nach 80 langen Tagen Homeschooling durften die Viertklässler am 10.5. das erste Mal in die Schule. Nicht nur die Kinder freuten sich und waren aufgeregt, auch die Lehrer 
hießen sie nach der langen Zeit gerne willkommen. Frau Köhn-Pittroff hatte dafür extra die Fenster geschmückt. Dann ging es plötzlich schnell und auch die anderen Klassen 
durften noch in derselben Woche im Wechsel am Mittwoch und Freitag die Schule besuchen.  

ANZEIGENSEITE 
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EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE 
 
Jubelkonfirmanden in Stammbach 
 
In der evangelischen Marienkirche haben zahlreiche 
Christen ihre Jubelkonfirmation gefeiert. Am Freitag 
bereits schmückten die ,,Silbernen“ den Aufgang zur 
Kirche mit frischem Maigrün. 
 
11 Jubilare nahmen am Tisch des Herrn Platz. Corona 
bedingt wurden die Gottesdienste nach Jahrgängen 
getrennt gefeiert. Mit einem Jahr Verspätung traten 
die Jubelkonfirmanden des letzten Jahres vor den 
Altar.  
 
Bei dem unter strengen Hygienebedingungen festli-
chen Gottesdienst in der Stammbacher Marienkirche 
ging Pfarrerin Susanne Sahlmann in ihrer Pre-
digt ,,Der Herr ist mein Licht und mein Heil, vor wem 
sollte ich mich fürchten? Der Herr ist meines Lebens 
Kraft, vor wem sollte mir grauen?“ auf die weitere 
Zukunft der Silbernen Konfirmanden ein.   
 
Musikalisch begleitet wurden die Konfirmanden beim 
Auszug aus der Marienkirche mit Orgelmusik. Musika-
lisch umrahmten am Samstag Cornelia Schwarz-Ernst 
und am Sonntag Michaela Dörfler, Rudy Burger und 
Anne Loncsek.  

Text/Fotos: Gerhard Quick   

Die silbernen Konfirmanden mit Pfarrerin Susanne Sahlmann (links).  

Goldene Konfirmation 2020. 

Goldene Konfirmation 2021. 
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Irdene und Gnadene Konfirmation 

Diamantene Konfirmation 2020. Diamantene Konfirmation 2021. 

Eiserne Konfirmation. 



Juni 2021 Mitteilungsblatt Markt Stammbach 

28 

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Stammbach-Mannsflur 
 

Kirchliche Nachrichten Stammbach Juni 
 

Donnerstag, 03.06. 
19.00 Uhr  Gottesdienst im Dorfhaus Gundlitz mit Pfr. Müller 
 

Sonntag, 06.06. 
10.15 Uhr  Gottesdienst mit Prädikantin Schoberth 
 

Sonntag, 13.06. 
10.15 Uhr  Gottesdienst mit Prädikant Ströhla 
 

Sonntag, 20.06. 
10.15 Uhr  Gottesdienst mit Pfrin. i.R. Kelinske 
 

Sonntag, 27.06. 
10.15 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Schoberth 
 
Alle Gottesdienste in Stammbach in der Marienkirche! 
 
 
In der Weißensteinstr. 1 findet, außer während den Ferien, statt: 
 
Gemeindebücherei: Mittwochs von 16.30 - 18.00 Uhr 
Bitte unbedingt rechtzeitig vorher anmelden und Termin vereinbaren 
bei Silke Schüttler, Tel. 0171 / 121 45 47. 
 
Über die verschiedenen Chöre unserer Kirchengemeinde können Sie sich im Gemein-
debrief informieren. 
 
Krabbel-Gruppen im Jugendtreff, Blumenau 1: 
(Coronabedingt sind Treffen eventuell nicht möglich, bei Interesse bitte bei den 
Kontaktpersonen melden.) 
 
 

montags 15.00 - 17.00 Uhr 
Kontakt: Daniela Pittroff, Tel. 960 647 
 
 

dienstags 15.00 - 17.00 Uhr 
Kontakt: Katharina Stöcker, Tel. 960 65 75 
 
 

mittwochs 10.00 - 12.00 Uhr 
Kontakt: Alexandra Sendner, Tel. 0171 / 239 15 47 
 
Jugendbibelkreis 1x monatlich Sa. 17.00 - 18.00 Uhr im Jugendtreff Zoom,  
Blumenau 1, Info und Anmeldung bei Anne Loncsek, Tel. 0157 / 887 27 325 
 
Unregelmäßige Termine unter Vorbehalt: 
02.06.  19.30 Uhr Frauenkreis 
17.06.  19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung (nicht öffentlich) 
 
Die Konfirmation Stammbach wurde auf So., 18. Juli 2021 um 10.15 Uhr verscho-
ben. 

Katholische Kirche Stammbach 
 

Einladung 
zum sonntäglichen Vorabendgottesdienst 
in der katholischen Kirche in Stammbach 

jeden Samstag um 17:15 Uhr 
 

Gedanken zum Monat Juni 
 

Hoffnung 
Jeder Mensch sollte sie haben, denn ohne sie sind wir verloren. 

Sie gibt uns Kraft zum Leben und lindert das Leid 
in schwierigen Zeiten. 

So besteht unser Leben einzig und allein aus der Hoffnung, 
dass sich eines Tages alles zum Guten wendet. 

 
Mit unser aller gemeinsamen Gebete vertrauen wir auf Gott. 
Im Glauben der Hoffnung und Zuversicht möge er uns durch 
seinen Segen auf allen Wegen durch diese Zeit begleiten. 
Dazu wünschen wir allen weiter viel Kraft und Ausdauer 

und dass wir alle gemeinsam in Gottes Namen gesund bleiben. 
 

An alle Mitchristen ergeht zu allen Eucharistiefeiern herzliche Einladung 
 

Fronleichnam am Donnerstag, 3. Juni 
Das Hochfest des Leibes und Blutes Christi. 

Diese Eucharistie ist das Sakrament der Gemeinschaft, welches der Gläubige 
gemeinsam mit Gott und mit den Mitmenschen feiert. 

 
Die Gottesdienste in Marienweiher 

an den Sonn- und Feiertagen, werden jeweils 
um 8:00 Uhr und 10:30 Uhr gefeiert. 

 
Bei der Gelegenheit „Danke“ allen Mitchristen 
für ihre Treue und Zuneigung, die sie für uns, 

der katholischen Kirche, mit ihrem Kirchgang beweisen. 
 

Es ist immer wieder wichtig und richtig, einen Ort der Zuflucht zu haben, 
an dem wir unseren seelischen Gleichklang wiederfinden 

und neuen Lebensmut tanken können. 
In diesem Sinne wollen wir doch heute und morgen alle 

gemeinsam Gottesdienst feiern und so unsere Kirche mit Leben füllen und erhalten. 
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen 
Ihre Kirchenverwaltung Stammbach 

ANZEIGENSEITE 
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KATHOLISCHE KIRCHE STAMMBACH 
 

Neues Kreuz geweiht 
 
Zu Beginn der Vorabendmesse in der katholischen Auferstehungskirche in Stamm-
bach weihte Pfarrer Dr. Adrian Manderla ein neues Vortragekreuz. Gespendet wurde 
dieses neue Kreuz von Kirchenrätin Maria Stadter, die damit einem letzten Wunsch 
ihres im letzten Jahr verstorbenen Mannes Otto Stadter nachkam. Pfarrer Pater 
Adrian dankte Maria Stadter für die großherzige Spende und sah im Kreuz eine 
wertvolle Bereicherung der Kirchenausstattung.  
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Notdienstplan vom 01.06. bis 30.06.2021 

Di. 01.06. Franken-Apotheke  Münchberg 
Mi. 02.06. Pittroff Apotheke  Helmbrechts 
Do. 03.06. Rathaus-Apotheke  Marktleugast 
Fr. 04.06. Franken-Apotheke  Münchberg 
Sa. 05.06. Engel-Apotheke  Münchberg 
So. 06.06. Engel-Apotheke  Münchberg 
 
Mo. 07.06. Waldstein-Apotheke Sparneck 
Di. 08.06. Conrads-Apotheke  Konradsreuth 
Mi. 09.06. Stadt-Apotheke  Münchberg 
Do. 10.06. Waldstein-Apotheke Sparneck 
Fr. 11.06. Conrads-Apotheke  Konradsreuth 
Sa. 12.06. Stadt-Apotheke  Münchberg 
So. 13.06. Stadt-Apotheke  Münchberg 
 
Mo. 14.06. Pittroff Apotheke  Helmbrechts 
Di. 15.06. Engel-Apotheke  Münchberg 
Mi. 16.06. Stadt-Apotheke  Münchberg 
Do. 17.06. Pittroff Apotheke  Helmbrechts 
Fr. 18.06. Stadt-Apotheke  Münchberg 
Sa. 19.06. Pittroff Apotheke  Helmbrechts 
So. 20.06. Pittroff Apotheke  Helmbrechts 
 
Mo. 21.06. Stadt-Apotheke  Helmbrechts 
Di. 22.06. Rathaus-Apotheke  Marktleugast 
Mi. 23.06. Franken-Apotheke  Münchberg 
Do. 24.06. Stadt-Apotheke  Helmbrechts 
Fr. 25.06. Rathaus-Apotheke  Marktleugast 
Sa. 26.06. Franken-Apotheke  Münchberg 
So. 27.06. Franken-Apotheke  Münchberg 
 
Mo. 28.06. Adler-Apotheke  Münchberg 
Di. 29.06. Waldstein-Apotheke Sparneck 
Mi. 30.06. Conrads-Apotheke  Konradsreuth 
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